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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Ein weiteres ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Ein 
Jahr, das wir wiederum proaktiv gestalten und erfreu­
licherweise mit überwiegend positiven Ergebnissen 
angehen oder abschliessen durften. Dies gilt sowohl 
für die teils anspruchsvollen Routinegeschäfte, als 
auch für die Projekte grösseren Ausmasses. 

Im letzten Verwaltungsbericht habe ich an dieser 
Stelle über die politische Diskussion berichtet, die im 
Rahmen der Revision des Gemeindegesetzes geführt 
wurde. Erfreulicherweise wurde während der seiner­
zeitigen Debatte im Grossen Rat die gute Arbeit der 
aktiven Bürgergemeinden mehrfach positiv erwähnt. 
Aus dem Kantonsparlament wurden aber auch 
skeptische Voten geäussert. Diese Kritik haben wir u.a. 
zum Anlass genommen, um unsere eigene Position zu 
überdenken. Das Berichtsjahr stand dann auch zu 
grossen Teilen im Zeichen der Neupositionierung. Nach 
intensiver Vorarbeit und auch durchaus kontrovers 
geführten Diskussionen, lancierte die Bürgergemeinde 
im Oktober ihren Neuauftritt. Dieser untermauert die 
vorhandene Aufbruchsstimmung und den Willen, die 
Bürgergemeinde mit Initiative und aktiver Kommuni­
kation für die Zukunft fit machen zu wollen. Bürgernah, 
jung und offen will die Bürgergemeinde sein! Das neu 
geschaffene Logo und der dazugehörige Claim «Die 
Bürgergemeinde. Für Chur und dich.» widerspiegeln 
diese Attribute. Das Logo wird fortan in allen Bereichen 
der Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt und somit nebst 
dem weiterhin existierenden Wappen geführt. 

Vorwort des Bürgermeisters

Der Neuauftritt ist ein markanter aber auch nötiger 
Schritt in der Weiterentwicklung der Bürgergemeinde. 
Er weckt gleichzeitig aber auch Erwartungen. Wir sind 
gewillt und bereit, diesen zu entsprechen. So wurden 
im Berichtsjahr erneut attraktive Projekte aufgegleist, 
die nicht nur unseren Bürgern, sondern der gesamten 
Stadtbevölkerung zugutekommen. Diesen Weg der 
Unterstützung und des aktiven Mitgestaltens wollen 
wir konsequent weitergehen – als belebendes, 
ergänzendes Gegenstück zur politischen Gemeinde.
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Ich freue mich, die Weiterentwicklung mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen im Bürgerrat angehen zu 
dürfen. Sie stellen nicht nur ihre Zeit und ihr Wissen zur 
Verfügung, sondern bringen sich auch immer wieder 
mit neuen Ideen ein. Für die erspriessliche Zusammen­
arbeit danke ich an dieser Stelle herzlich. In diesen 
Dank einschliessen möchte ich auch die externen 
Kommissionsmitglieder, die GPK und das Verwal­
tungsteam im Türligarten, die Belegschaft des Bürger­
heims sowie die Gemeindegüterinspektoren. Ein wei­
terer Dank richtet sich ferner an die verschiedenen 
zuständigen städtischen und kantonalen Amtsstellen 
sowie die politischen Behörden. Einen speziellen Dank 
spreche ich dem umtriebigen Vorstand des Bürger­
vereins aus. Er trägt mit den stets gut besuchten und 
interessanten Orientierungsveranstaltungen und den 

gesellschaftlichen Anlässen massgeblich zur positiven 
Stimmung bei. Alles wäre aber nichts ohne die stets 
spürbare Unterstützung seitens unserer Bürgerinnen 
und Bürger.

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen beim Lesen 
unseres neu gestalteten Verwaltungsberichtes und 
freue mich auf die nächste Begegnung mit Ihnen.

Andreas Brunold, Bürgermeister

Image-Plakatkampagne anlässlich des neuen Auftritts
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Organisation per 31.12.2018

Bürgerschaft
4’977 Bürgerinnen und Bürger = 13.24 % der Einwohnerschaft
4’290 davon stimmberechtigt

Bürgerrat
Andreas Brunold, Bürgermeister
Thomas Mettler, Vizebürgermeister
Romano Cahannes, Mitglied
Bruno W. Claus, Mitglied
Reto Mani, Mitglied
Martin Studer, Mitglied
Gabriela Suter-Fischer, Mitglied
Andrea Thür-Suter, Mitglied
Susanne Willi, Mitglied
Sandra Adank-Arioli, Stellvertreterin
Marco Gujan, Stellvertreter

Geschäftsprüfungskommission
Iris Polinelli, Präsidentin
Fritz Imholz, Mitglied
Beni Peder, Mitglied
Thomas Coray, Stellvertreter

Bürgerratsschreiber
Marco Caduff

Bürgerratskanzlei
Katharina Guyan
Andrea Capozzi
Manuela Peng

Domänen­
kommission

Einbürgerungs­
kommission

Finanz­
kommission

Betriebs­
kommission 
Bürgerheim

Gemeindegüter­
inspektoren

Wahlen
Auf Ende der Legislaturperiode 2015–2018 stellten sich 
folgende Behördenmitglieder der Bürgergemeinde 
nicht mehr zur Wiederwahl:

Susanne Willi
2011–2014 Stellvertreterin Bürgerrat
2015–2018 Ordentliches Mitglied Bürgerrat

Fritz Imholz
2007–2018 Mitglied Geschäftsprüfungskommission

Beni Peder
2007–2018 Mitglied Geschäftsprüfungskommission

Allen abtretenden Mitgliedern gebührt ein herzliches 
Dankeschön für ihr grosses Engagement, mit welchem 
sie sich über die vielen Jahre für die Bürgergemeinde 
unserer Stadt eingesetzt und ihr wertvolles Wissen 
eingebracht haben. 

Über die personelle Zusammensetzung für die 
Legislaturperiode 2019–2022 entschied die Bürger­
schaft am 25. November. Bei einer Stimmbeteiligung 
von 30 % folgte sie dabei der Wahlempfehlung des  
Bürgervereins: 

Bürgermeister
Andreas Brunold, bisher (1’109 Stimmen)

Mitglieder Bürgerrat
Martin Studer, bisher (1’020)
Thomas Mettler, bisher (1’014)
Gabriela Suter-Fischer, bisher (1’002)
Reto Mani, bisher (981)
Marco Gujan, neu/bisher Stellvertreter Bürgerrat (955)
Romano Cahannes, bisher (942)
Bruno W. Claus, bisher (939)
Andrea Thür-Suter, bisher (934)

Stellvertreter Bürgerrat
Sandra Adank-Arioli, bisher (911)
Ines E. Follador-Breitenmoser, neu (828)

Mitglieder Geschäftsprüfungskommission
Iris Polinelli, bisher (1’023)
Thomas Coray, neu/bisher Stellvertreter GPK (952)
Sandro Peder, neu (945)

Stellvertreter Geschäftsprüfungskommission
Hermi Saluz, neu (875)
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Koffermarkt
Der in Zusammenarbeit mit dem Quartierverein Ma­
sans erstmalig durchgeführte Koffermarkt vom 24. 
Mai war ein stimmungsvoller Anlass. Das Konzept war 
einfach und bot kreativen Menschen eine Art Platt­
form, um ihre handgefertigten Werke zu zeigen. Prä­
sentiert wurden die Waren selbstredend in einem Kof­
fer. Die Vielfalt war überwältigend und reichte von 
genähten, gehäkelten oder gestrickten Kleidern, 
Schmuck, Taschen und Dekorationsmaterial über Sei­
fen, Konfitüren, Kunstkarten bis hin zu Blumengeste­
cken und Holzarbeiten.

Bewohnerferien
Die Bewohnerferien waren für viele das unbestrittene 
Highlight des Jahres. In der letzten Augustwoche reis­
ten 30 interessierte Bewohnerinnen und Bewohner für 
einige Tage gemeinsam nach Richterswil an den Zü­
richsee. Dabei stammten die Teilnehmer aus verschie­
denen Pflegewohngruppen und hatten so die Möglich­
keit, sich gegenseitig besser kennenzulernen. Die 
Bewohnerferien wurden von der Aktivierung und der 
Pflege betreut. Angehörige des Zivilschutzes und Frei­
willige ergänzten das professionelle Team. Überdies 
waren jederzeit auch Angehörige als Besucher herzlich 
willkommen. Die Teilnahme war für alle kostenlos, dies 
dank grosszügigen Spenden aus dem Bürgerheim­
fonds und der Hatt-Bucher Stiftung. Solche Ferienta­
ge bedeuten für alle Beteiligten auch immer einen 
Sondereinsatz, waren doch unter den Bewohnerinnen 
und Bewohnern auch pflegeintensive Personen dabei. 

Zusammensetzung der Betriebskommission:

Gabriela Suter-Fischer, Präsidentin
Andreas Brunold, Mitglied
Bruno W. Claus, Mitglied
Anna Hunger, Mitglied
Susanne Willi, Mitglied

Betriebskommission Bürgerheim

Mit beratender Stimme:

Damian Meienhofer, Heimleiter
Alejandra Trippel, Leiterin Pflege und Bildung
Jachen Vonzun, Heimarzt

Die Ferientage starteten jeweils mit einem reichhalti­
gen Morgenbuffet. Während den zahlreichen Ausflü­
gen und Angeboten in der näheren Umgebung sam­
melten die Bewohnerinnen und Bewohner viele 
bleibende Eindrücke. Den Abschluss des erlebnisrei­
chen Aufenthalts machte ein gemütlicher Grillabend 
mit musikalischer Unterhaltung und geladenen Gäs­
ten. Ein bisschen müde, aber mit vielen schönen Erin­
nerungen kehrten die Bewohnerinnen und Bewohner 
zurück nach Chur ins Bürgerheim.

Das vierte Lebensalter
Das sogenannte „vierte Lebensalter“ geniesst weder in 
der Politik, noch in der Gesellschaft einen hohen Stel­
lenwert. Dieser Altersabschnitt wird dann als wertvoll 
angesehen, wenn man damit Geld verdienen kann. Die 
gesunden und mobilen Rentner sind eine stark umwor­
bene Zielgruppe. Sie werden, wie auch jüngere Genera­
tionen, überhäuft mit Konsumangeboten. Wird dieses 
„vierte Lebensalter“ aber fragil und multimorbid, inter­
essiert sich kaum jemand für diese Gruppe. In der 
Wahrnehmung von Politik und Gesellschaft fallen nur 
noch Kosten an und je mehr über Kosten und Nutzen 
diskutiert wird, desto wertloser wird diese Gruppe. Lei­
der steht zu oft eine monetäre Logik im Zentrum des 
Interesses, nicht eine menschliche. Diesem Wider­
spruch versuchen wir immer wieder entgegenzuwirken 
getreu unserem Leitbild: «Wir begleiten das Individu­
um im Lebensprozess, gestalten inspirierende Voraus­
setzungen, damit die Bewohner bestmöglich Lebens­
qualität erfahren, arbeiten professionell, bedarfs- und 
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bedürfnisorientiert und lassen gesundheitliche, gesell­
schaftliche, kulturelle und konfessionelle Veränderun­
gen kompetent einfliessen».

Rechnungsjahr 2018
Das Bürgerheim Chur blickt auf ein erfreuliches Ge­
schäftsjahr 2018 zurück, was sich auch in den Zahlen 
widerspiegelt. Die in der Vergangenheit eingeleiteten 
Anstrengungen zeigten ihre Wirkung in den verschie­
denen Bereichen. Beispielsweise ist die Steigerung der 
durchschnittlich verrechenbaren Pflegeminuten auf 
eine Quote von durchschnittlich 105 Minuten sehr er­
freulich und hat massgeblich dazu geführt, dass das 
Geschäftsjahr 2018 mit einem leichten Überschuss ab­
geschlossen werden konnte. Dies ist eine schöne Mo­
mentaufnahme und schafft eine gute Grundlage für 
die Zukunft. Ebenso ist zu erkennen, dass das Bürger­
heim Chur auf einem guten Weg ist. Jedoch stehen 
noch viele Herausforderungen an, damit das hohe Ni­
veau gehalten und den Veränderungen im Gesund­
heitsbereich Rechnung getragen werden kann. Zu nen­
nen sind hier nur einige wichtige Themen wie 
Ausbildungsplätze, Fachkräfterekrutierung, Digitali­
sierung und deren Folgekosten. 

Dank
An dieser Stelle danken wir der ganzen Belegschaft für 
ihren grossen Einsatz in diesem Jahr. Ein herzliches 
Dankeschön gehört auch den vielen Nicht-Angestell­
ten, welche bei uns täglich ein- und ausgehen. Dazu 
gehören Hausärzte, Seelsorger, die Mitglieder der Be­
triebskommission und die Freiwilligen. Für Ihre Mitar­
beit und den Einsatz für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner danken wir ihnen herzlichst. Zusammen 
konnten wir die täglichen Herausforderungen zum 
Wohle unserer Bewohnerinnen und Bewohner sicher 
meistern.

Alejandra Trippel, Leiterin Pflege und Bildung
Damian Meienhofer, Heimleiter

Ausblick vom Bürgerheim auf Chur und Bewohnerferien in Richterswil
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Bettenbestand und Belegung im Berichtsjahr

Anzahl Betten 68

Anzahl Aufenthaltstage 24’618

Durchschnittliche Belegung 99.19 %

Höchste Belegung 100.25 % (September)

Tiefste Belegung 98.20 % (Juli)

Bewohnerstatistik vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

Männer Frauen Total

Bewohner per 1. Januar 2018 29 35 64

Eintritte 23 17 40

•	Austritte 24 14 38

•	Todesfälle 16 12 28

Andere Austritte 8 2 10

Bewohner per 31. Dezember 2018 28 38 66

Anzahl behandelte Personen 52 52 104

Durchschnittsalter Neueintritte: 78.23 79.60 78.81

Durchschnittsalter Austritte: 81.50 71.29 79.46

Durchschnittsalter Todesfälle: 82.02 84.59 83.13

Durchschnittsalter Anwesende: 76.21 79.74 78.24

Altersstruktur der Bewohnerschaft per 31. Dezember 2018

männlich          weiblich

Anzahl

Alter 50–59 60–64 65–69 70–74 75–79 80–84 85–89 90–94 95–99 100 +

14

12

10

8

6

4

2

0

Wohnort der Bewohnerschaft vor Eintritt ins Bürgerheim

Ausserkantonal

Gemeinden Chur-Regio

Kanton Graubünden

Stadt Chur

Dienstjubiläen

Personalbestand

Bereich Anzahl Stellen

Verwaltung 2.40

Pflege / Betreuung 37.15

Aktivierung / Beratung 0.90

Ökonomie 14.40

Technische Dienste 1.00

Cafeteria 1.80

Lernende Fachfrau / Fachmann Gesundheit (FaGe) 8.00

Lernende Assistent / -in Gesundheit und Soziales (AGS) 1.00

Lernende Fachfrau Hauswirtschaft 1.00

Praktikanten Pflege 3.00

Total 70.65

25 Jahre Graf Burga Pflege 28.06.2018

15 Jahre Rezzoli Babette Hauswirtschaft 01.01.2018

Mark Anna Aktivierung 01.05.2018

10 Jahre Griesser Annamaria Pflege 01.01.2018

Hendry Silvia Pflege 01.05.2018
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Bilanz Bürgerheim per 31. Dezember 2018

2018 2017

Aktiven 24’850’836.91 24’997’141.87

Umlaufvermögen 8’460’352.67 7’918’966.42

Flüssige Mittel 7’535’530.61 7’018’887.27

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 853’782.11 837’299.75

Andere kurzfristige Forderungen 15.75 1’465.75

Vorräte 58’720.00 50’480.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 12’304.20 10’833.65

Anlagevermögen 16’390’484.24 17’078’175.45

Finanzanlagen 1.00 1.00

Sachanlagen 16’390’483.24 17’078’174.45

Passiven 24’850’836.91 24’997’141.87

Fremdkapital 18’194’182.07 18’824’446.12

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 83’941.15 66’748.90

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 463’255.17 450’679.97

Zweckgebundene Fonds (kurzfristig) 642’330.60 642’330.60

Passive Rechnungsabgrenzung 116’647.35 134’348.25

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 3’000’000.00 3’000’000.00

Zweckgebundene Fonds (langfristig) 13’888’007.80 14’530’338.40

Organisationskapital 6’656’654.84 6’172’695.75

Grundkapital 2’998’000.00 2’998’000.00

Zweckgebundene Baufonds 3’872’423.62 4’025’756.02

Gewinnreserve / Verlustvortrag -213’768.78 -851’060.27

Erfolgsrechnung Bürgerheim 1. Januar bis 31. Dezember 2018

2018 2017

Aufwand 7’053’984.01 7’768’067.95

Personalkosten 5’138’756.12 5’224’968.00

Medizinischer Bedarf 75’256.81 87’203.46

Lebensmittel und Getränke 322’687.67 315’354.33

Haushalt 282’269.59 299’130.23

Unterhalt und Reparaturen 80’755.78 86’375.77

Aufwand für Anlagennutzung 789’196.07 790’563.27

Energie und Wasser 92’290.70 94’297.74

Kapitalzinsen und -spesen 44’259.19 49’781.47

Büro und Verwaltung 109’460.08 90’053.08

Übriger bewohnerbezogener Aufwand 17’448.10 17’765.20

Übriger Sachaufwand 101’603.90 712’575.40

Ertrag 7’691’275.50 7’488’396.86

Pensions- und Pflegetaxen 6’621’986.60 5’732’502.20

Medizinische Nebenleistungen -468.35 56’094.55

Übrige Leistungen für Heimbewohner 49’247.60 64’656.90

Miet- und Kapitalzinsen 102.35 73.15

Erträge Caféteria 183’935.00 183’778.55

Erträge Personal und Dritte 36’729.30 37’910.85

Beiträge und Zuweisungen 2’040.00 606’190.00

Entnahmen Fonds 797’703.00 807’190.66

Erfolg zur Verrechnung mit Verlustvortrag +637’291.49 -279’671.09
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Allgemeines
Der Bewirtschaftung des Grundeigentums kommt in 
der täglichen Arbeit aber auch in strategischer Hin­
sicht eine zentrale Bedeutung zu. Einerseits weil die Er­
träge aus der Domänenverwaltung zur Erfüllung der 
vielfältigen sozialen und kulturellen Aufgaben dienen. 
Andererseits, weil durch eine aktive und nachhaltige 
Bewirtschaftung zu einer positiven Stadtentwicklung 
beigetragen werden soll. Es liegt deshalb nahe, dass 
im Sinne einer sich ergänzenden Politik ein reger Aus­
tausch mit der Stadtregierung und ihren entsprechen­
den Abteilungen gepflegt wird. Auch im Berichtsjahr 
konnten auf diese Weise Pendenzen konstruktiv be­
sprochen und vorangetrieben werden. So wurden z.B. 
intensive Verhandlungen hinsichtlich der Umsiedlung 
der Militärkaserne geführt, Details zum Veloweg 
Chur-Trimmis geregelt oder eine mögliche Umgestal­
tung des Stadtgartens diskutiert.

Ein vertiefter Austausch fand auch mit den Vertretern 
der Psychiatrischen Dienste Graubünden statt. Im Zu­
sammenhang mit dem Neubau der Notallfallstation/
Akutpsychiatrie ging es sowohl um die Einräumung 
von Näherbaurechten, als auch um die Linienführung 
der Norderschliessung. Überdies war auch der mögli­
che Erweiterungsbau auf dem Areal des ehemaligen 
Waisenhauses nach wie vor Gegenstand der Gesprä­
che.

Zusammensetzung der Domänenkommission:

Thomas Mettler, Präsident
Andreas Brunold, Mitglied
Reto Mani, Mitglied
Ulrich Hartman jun., Mitglied
Martin Studer, Mitglied
Marco Gujan, Stellvertreter

Domänenkommission

Gemeindegüterinspektoren:

Ulrich Hartmann jun., Gebiet Obertor
Reto Mani, Gebiet Untertor

Schrebergartenareal
Nachdem im Vorjahr 52 Schrebergärten neu angesie­
delt wurden, konnten im Berichtsjahr einzelne Wegab­
schnitte auf dem Areal saniert sowie die Parkierungs­
situation verbessert werden. Hierfür wurde die 
bestehende Parkfläche asphaltiert, sauber eingezeich­
net und mit einer Parkuhr ausgerüstet. Die Einführung 
von Parkgebühren soll dabei helfen, das Dauerparkie­
ren einzudämmen und die Parkplätze im Rahmen der 
Möglichkeiten für die Schrebergarten-Mieter verfüg­
bar zu halten.

Überbauung «Vier Jahreszeiten»
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Bewilligungs­
phase konnte am 3. April mit dem symbolischen Spa­
tenstich ein weiterer Meilenstein gefeiert werden. Seit­
her laufen die Bauarbeiten an der Austrasse auf 
Hochtouren und das Gebäude mit seiner markanten 
Betonfassade nimmt immer mehr Gestalt an. Am 
Ende des Berichtsjahrs betrug die Gesamtsumme der 
vergebenen Planungs- und Ausführungsaufträge rund 
CHF 29 Mio. 
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Küchenumbau Gasthaus Gansplatz
Die Küche des Gasthaus Gansplatz war in vielerlei Hin­
sicht überaltert und teilweise nur noch vermindert 
funktionstüchtig. Die Probleme betrafen die eigentli­
che Kücheninfrastruktur und nicht zuletzt auch die 
Lüftungsanlage sowie andere Teile der Haustechnik. 
Aus diesem Grund entschied der Bürgerrat sich für ei­
nen kompletten Umbau. Nach neun Wochen Arbeit 
konnte der Pächter die neue Küche Ende August über­
nehmen und den Betrieb erfolgreich wiedereröffnen. 
Im selben Zeitraum wurden auch die WC-Anlagen des 
Restaurants aufgefrischt.

Kauf Liegenschaft Obere Gasse 38
Per 1. Oktober wurde die Liegenschaft an der Oberen 
Gasse 38 – bestehend aus vier Wohnungen und einem 
Gewerbelokal im Erdgeschoss – käuflich erworben. 
Das Gebäude grenzt unmittelbar an das Gasthaus 
Gansplatz. Durch den Zukauf der Nachbarsliegen­
schaft schafft die Bürgergemeinde wertvolles Syner­
giepotenzial und eröffnet sich dadurch langfristig  
gesehen neue Entwicklungsoptionen. Demgegenüber 
sollen die nötigen Instandstellungs- und Sanierungs­
arbeiten in den nächsten Monaten geplant und aus­
geführt werden.

Territorium Arosa
Mit der Eröffnung des Bärenlands im August hat die 
Destination Arosa einen grossen Anziehungspunkt 
dazugewonnen. Die Idee der stetigen Weiterentwick­
lung stand auch am Ursprung anderer Anfragen, mit 
denen sich die Bürgergemeinde im Berichtsjahr be­
schäftigte. Dabei ging es hauptsächlich um die Opti­
mierung bestehender touristischer Infrastrukturen 
oder um die Schaffung neuer Angebote. So gehörten 
beispielsweise der Neubau der Seilbahn Brüggerhorn, 
die Realisierung eines neuen Winter-Fusswegs und ei­
nes Bären-Erlebnispfads, die Gestaltung des Bike-An­
gebots oder die Projektideen rund um den Obersee zu 
den diskutierten Themen.

Nebst den touristisch-geprägten Anliegen wurden 
auch anderweitige Geschäfte behandelt, die das 
Grundeigentum in Arosa betrafen. Dazu gehörte z.B. 
die Planung neuer Parkplätze im Gebiet Maran und 
insbesondere auch die Vergabe des sogenannten 
„Rössliparkplatzes“. Dieser konnte im Vorjahr von der 
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen in die Dorf­
zone überführt werden. Im Berichtsjahr wurde die Par­
zelle mit einer Fläche von rund 1’400 m2 nun öffentlich 
zur Abgabe im Baurecht ausgeschrieben. Den Zu­
schlag erhielten letztlich die drei einheimischen Firmen 
Brunold AG, Campagnari Transport AG und Marazzi 
AG. Sie werden die Parzelle zeitnah einer zonenkonfor­
men Nutzung zuführen.

Bärenland Arosa und neue Küche im Gasthaus Gansplatz
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Zusammensetzung der Einbürgerungskommission:

Romano Cahannes, Präsident
Andreas Brunold, Mitglied
Andrea Thür-Suter, Mitglied
Sandra Adank-Arioli, Stellvertreterin

Einbürgerungskommission

Entwicklung Bürgerschaft
Die Gesamteinwohnerzahl der Stadt ist gegenüber 
dem Vorjahr um 362 Personen angestiegen und lag 
Ende 2018 bei 37’602. Gleichzeitig hat auch die Zahl der 
in Chur lebenden Ortsbürger zugenommen. Die per 31. 
Dezember registrierten 4’977 Ortsbürger entsprechen 
gemessen an der Gesamtbevölkerung einem Anteil 
von 13.24 %. Dieser Wert veränderte sich über die ver­
gangenen zehn Jahre nur in geringem Ausmass 
(+ 0.9 %).

Die Einbürgerungskommission bearbeitete im Be­
richtsjahr 73 Einbürgerungsgesuche. Deren 60 konn­
ten nach erfolgreichem Gespräch und positiver Beur­
teilung der gesetzlichen Voraussetzungen durch den 
Bürgerrat genehmigt werden. Auf diesem Weg erlang­
ten insgesamt 88 Personen aus 18 verschiedenen Na­
tionen das Churer Bürgerrecht (66 Erwachsene und 22 
Minderjährige). Der grösste Teil davon stammte aus 
Portugal und Sri Lanka. Der Anteil eingebürgerter 
Schweizer belief sich auf rund 3 %.

Am 14. September nahmen schliesslich zahlreiche 
Neu-Churer strahlend ihren Bürgerbrief entgegen und 
feierten gemeinsam den erfolgreichen Abschluss ihres 
Einbürgerungsverfahrens. Knapp 63 Personen, darun­
ter auch viele Gäste, verliehen dem Anlass einen fest­
lichen Rahmen.

Neues Bürgerrechtsgesetz
Sowohl das Bundesgesetz über das Schweizer Bürger­
recht (BüG) als auch das Bürgerrechtsgesetz des Kan­
tons Graubünden (KBüG) wurden einer Totalrevision 
unterzogen. Die beiden neuen Gesetze sowie die dazu­
gehörigen Verordnungen sind seit dem 1. Januar 2018 
in Kraft. Den Bürgergemeinden wurde eine Frist bis 
Ende 2018 eingeräumt, um die kommunalen Bürger­
rechtsordnungen an die neue Rechtslage anzuglei­
chen. In Chur erfolgte die Anpassung per 1. August mit 
der Inkraftsetzung des teilrevidierten Bürgerrechtsge­
setzes. Dieses wurde zuvor von der Churer Bürger­
schaft mit knapp 91 % der gültigen Stimmen an der 
Urne genehmigt. Änderungen erfuhr hauptsächlich 
der Bereich der Wohnsitzvoraussetzungen: Hier muss­
te eine Reduktion der generellen Wohnsitzfrist von 
sechs Jahren auf fünf Jahre vorgenommen werden. 
Die 2-jährige Frist für den ununterbrochenen Wohnsitz 
vor Gesuchseinreichung konnte hingegen unverändert 
beibehalten werden. Zudem wurden die materiellen 
Einbürgerungsvoraussetzungen für Schweizerinnen 
und Schweizer im Detail ausgeführt.
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Schenkungen
Die ehemalige Gemeinderatspräsidentin und amtie­
rende Standespräsidentin Tina Gartmann-Albin sowie 
der langjährige städtische Grundbuchverwalter, Ro­
man Cadisch, wurden von der Bürgergemeinde mit 
dem Churer Bürgerrecht beschenkt. Mit dieser Geste 
drückt die Bürgergemeinde ihre grosse Wertschätzung 
aus und sagt Danke für die erbrachten Leistungen.

Tina Gartmann-Albin hat sich auf dem politischen 
Parkett stets mit Verstand und Fingerspitzengefühl für 
das Wohl der Stadt Chur eingesetzt und ihr über all die 
Jahre wichtige Impulse verliehen. Dass sie nicht nur 
höchste Churerin war, sondern aktuell auch höchste 
Bündnerin ist, dient dabei als bemerkenswerter Beleg 
für ihre erfolgreiche und kompetente Arbeit.

Roman Cadisch führt das Grundbuchamt der Stadt 
Chur seit über 27 Jahren in vorbildlicher Art und Weise 
und in überdurchschnittlicher Qualität. Er hat sich in 
dieser Zeit über die Stadtgrenzen hinaus einen ausge­
zeichneten Ruf erarbeitet. Dies dokumentiert u.a. sei­
ne Wahl in die Notariatskommission des Kantons 
Graubünden eindrücklich.

V. l. n. r.: Stephan und Tina Gartmann-Albin, Roman, Martha und 

Aaron Cadisch-Michel

Im Berichtjahr eingebürgerte Personen

Staatsangehörigkeit Erwachsene Minderjährige Total Anteil

Bündner 1 - 1 1.14 %

Übrige Kantone 2 - 2 2.27 %

Bosnien und Herzegowina 4 - 4 4.55 %

Deutschland 8 2 10 11.36 %

Iran 2 1 3 3.41 %

Irak - 2 2 2.27 %

Italien 9 1 10 11.36 %

Kosovo 3 1 4 4.55 %

Kroatien 5 1 6 6.82 %

Laos 1 - 1 1.14 %

Portugal 11 6 17 19.32 %

Serbien 2 - 2 2.27 %

Spanien 1 1 2 2.27 %

Sri Lanka 8 7 15 17.05 %

Syrien 1 - 1 1.14 %

Tschechische Republik 1 - 1 1.14 %

Türkei 4 - 4 4.55 %

Ukraine 1 - 1 1.14 %

Vietnam 2 - 2 2.27 %

Total 66 22 88 100.00 %

Entwicklung der eingebürgerten Personen
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Zusammensetzung der Finanzkommission:

Andreas Brunold, Präsident
Marco Caduff, Mitglied
Thomas Mettler, Mitglied

Finanzkommission

Sponsoring
Im Rahmen des jährlichen Budgets will die Bürgerge­
meinde mit der punktuellen Unterstützung ausge­
wählter Anlässe und Projekte die kulturelle Angebots­
vielfalt in der Stadt Chur fördern. Vor diesem 
Hintergrund wurden auch im Berichtsjahr wiederum 
diverse Sponsoringbeiträge gesprochen:

Musik:
•	11AM
•	Arcas Rock
•	Damenchor Chursüd
•	Erlöserchor Chur
•	Jazzchor arcas syncopics
•	Kammerchor Chur
•	Kantonales Musikfest Arosa
•	MiMeMu mit Menschen musizieren
•	Musik für alle
•	Musikschule Chur
•	Salon Bruch Stein
•	Schlagerparade
•	Segantini Trio
•	Seniorenchor CANZIANO
•	Singkreis Heiligkreuz
•	Stadtmusik Chur
•	WEEKLY JAZZ

Theater:
•	FRECH – die Freilichtspiele
•	LEYERICK Productions
•	Neue Bühne Arosa Schanfigg
•	Verein Nucleus
•	Zapperlot Kinder- und Jugendtheater

Tanzprojekte:
•	Tanzerina
•	Tanztheaterpasión
•	Verein chur tanzt

Literatur:
•	Hans Schmid Werke 1950-2008
•	Arosa in 100 Geschichten

Diverses:
•	Bündner Kunstverein

Abseits des kulturellen Bereichs wurden auch ander­
weitige Projekte und Anlässe, wie das Bündner-Glarner 
Kantonalschwingfest in Arosa, das 100-Jahr-Jubiläum 
der Pfadi Chur und der Kinderspieltag mit einem finan­
ziellen Beitrag berücksichtigt. Ebenso konnte die 
Durchführung der Bündner Berufsausstellung für Aus- 
und Weiterbildung FIUTSCHER durch einen Gebühren­
erlass in Höhe von CHF 12’000.00 unterstützt werden. 
Einen namhaften Beitrag erhielt auch die Landwirt­
schaftsmesse agrischa, die der Bevölkerung auf erleb­
nisreiche Art eine moderne, natürliche und zukunfts­
gerichtete Landwirtschaft näherbrachte. 
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Verwendung Bürgerliche Fonds
Die Kindergartenskiwoche wurde wiederum mit einem 
Beitrag von CHF 5’000.00 unterstützt. Denselben Be­
trag liess man auch der Jugendmusik Chur zum Anlass 
ihres 75-jährigen Jubiläums zukommen. Beide Unter­
stützungen wurden zulasten des neu geschaffenen 
Jugendfonds geleistet. Dieser entstand im Berichts­
jahr durch die Zusammenführung des Waisenhaus­
fonds und des Fürsorgefonds. Er dient der Unterstüt­
zung von Projekten und Anlässen für Kinder und 
Jugendliche bzw. von Institutionen und Einrichtungen, 
welche sich zugunsten von Kindern und Jugendlichen 
einsetzen.

Zulasten des Bavier-Haltmeyer-Fonds erfolgte die 
Teilzahlung eines Stipendiums über CHF 4’000.00. Die 
Gesamthöhe des Stipendiums beläuft sich auf CHF 
8’000.00 und wird gleichmässig auf vier Semester ver­
teilt.

Dank der Kostengutsprache aus dem Bürgerheim­
fonds konnte den Bewohnern des Bürgerheims eine 
unvergessliche Ferienwoche in Richterswil ermöglicht 
werden. Dieser grossartige Ausflug fand nach 2015 
zum zweiten Mal statt und durfte wiederum als gros­
ser Erfolg verbucht werden. Ebenfalls aus dem Bürger­
heimfonds finanziert wurden die kleinen Weihnachts­
präsente, die den Bewohnern des Bürgerheims 
überreicht wurden.

Bürgerliche Fürsorge
Die administrativen Aufgaben im Zusammenhang mit 
der bürgerlichen Fürsorge wurden bereits vor mehreren 
Jahren an die Sozialen Dienste der Stadt Chur über­
bunden. Die Bürgergemeinde trägt demgegenüber 
nach wie vor die durch Churer Bürgerinnen und Bürger 
ausgelösten Sozialhilfekosten. Im Berichtsjahr wurden 
insgesamt 20 Personen mit einem Gesamtbetrag von 
CHF 130’328.90 zu Lasten der Fürsorge unterstützt. 
Rückerstattungen konnten in Höhe von CHF 8’419.15 
verzeichnet werden.

agrischa Messe 

Bilanz konsolidiert per 31. Dezember 2018

2018 2017

Aktiven 42’423’418.98 7’768’067.95

Umlaufvermögen 30’458’539.43 18’847’614.71

Flüssige Mittel 25’430’982.20 9’349’649.56

Kontokorrent –22’607.50 –42’448.50

Rückerstattungen 29’996.51 29’710.60

Festverzinsliche Anlagen 5’000’001.00 9’500’001.00

Vorräte 1’773.85 2’357.85

Aktive Rechnungsabgrenzung 18’393.37 8’344.20

Finanzielles Anlagevermögen 360’898.35 405’819.10

Aktien    5.00 5.00

Darlehen 360’893.35 405’814.10

Materielles Anlagevermögen 11’603’978.20 3’642’023.90

Liegenschaften 11’603’956.20 3’642’001.90

Parkplätze 2.00 2.00

Baurechtsparzellen 12.00 12.00

Baulandparzellen 3.00 4.00

Pachtland 3.00 2.00

Übrige Gebäude Arosa 2.00 2.00

Nutzungsvermögen 3.00 3.00

Passiven 42’423’418.98 7’488’396.86

Fremdkapital 20’403’709.50 1’029’604.45

Kreditoren 67’461.72 106’467.02

Hypothek 20’000’000.00 0.00

Rückstellungen 252’888.00 837’388.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 83’359.78 85’749.43

Eigenkapital 22’019’709.48 21’865’856.26

Kapitalkonto Gemeindegüter 22’019’706.48 21’865’853.26

Kapitalkonto Nutzungsvermögen 3.00 3.00
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Erfolgsrechnung konsolidiert per 31. Dezember 2018

Bodenerlöskonto
Das Bodenerlöskonto stellt ein gemeinsames Gefäss der Bürger- und Stadtgemeinde dar. Seit dem Jahr 2014 
erfolgt eine jährliche Entnahme in Höhe von CHF 200’000.00 zugunsten der Stadt Chur. Der Betrag fällt der Ab­
teilung Wald und Alpen zu, welche diesen zur Verbesserung des Nutzungsvermögens einsetzt. Per 31. Dezember 
2018 beläuft sich der Saldo des Bodenerlöskontos auf CHF 3’052’530.93. Die Führung des gemeinsamen Kontos 
ist gemäss Gemeindegesetz der politischen Gemeinde zugewiesen.

2018 2017

Aufwand 3’798’281.14 3’040’220.78

Personalaufwand 551’058.75 562’669.90

Sachaufwand 1’549’099.71 665’326.75

Abschreibungen 616’453.00 806’010.40

Beiträge 1’081’669.68 1’006’213.73

Ertrag 3’952’134.36 3’181’448.68

Vermögenserträge 2’191’513.63 2’150’374.60

Entgelte 877’064.90 246’923.95

Interne Verrechnung Ergebnis Verwaltungsrechnung 799’654.45 707’632.60

Beiträge für eigene Rechnung 83’901.38 76’517.53

Erfolg (- Verlust / + Gewinn) +153’853.22 +141’227.90

Fondsrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2018

Fonds Gewinnvortrag 
per 01.01.2018

Zu- / Abnahme Kapital Total Vermögen 
per 31.12.2018

Bürgerheim 107’354.80 -26’986.98 284’000.00 364’367.82

Jugendfonds 21’897.76 -9’628.75 303’000.00 315’269.01

Bavier-Haltmeyer 58’726.79 -3’894.25 433’000.00 487’832.54

Total 187’979.35 -40’509.98 1’020’000.00 1’167’469.37

Revisionsbericht
Als gewählte Geschäftsprüfungskommission der Bürgergemeinde Chur haben wir die Geschäftsführung des Bür­
gerrates, der Verwaltung und der Institutionen der Bürgergemeinde für das Geschäftsjahr 2018 stichprobenweise 
geprüft.

Aufgrund unserer Prüfungs- und Kontrolltätigkeit stellen wir fest, dass

•	die Geschäfte des abgelaufenen Jahres ordnungsgemäss geführt wurden,

•	die Buchführungen und Jahresrechnungen der Bürgergemeinde, abgeschlossen per 31. Dezember 2018, gemäss 
dem Reglement der Geschäftsprüfungskommission durch die Firma Bärlocher Treuhand GmbH geprüft und mit 
Bericht vom 4. April 2019 vorbehaltlos bestätigt worden sind,

•	die Buchführung und Jahresrechnung des Bürgerheims Chur, abgeschlossen per 31. Dezember 2018, gemäss 
Reglement der Geschäftsprüfungskommission durch die PricewaterhouseCoopers AG (PWC) eingehend geprüft 
und mit Bericht vom 25. April 2019 ebenfalls vorbehaltlos bestätigt worden ist,

•	gemäss der Firmen Bärlocher Treuhand GmbH sowie PWC die Buchhaltungen ordnungsgemäss geführt, die 
Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze eingehalten wurden und das Rechnungswesen zweckmässig 
und übersichtlich organisiert ist.

Wir empfehlen, die vorliegenden Jahresrechnungen 2018 zu genehmigen und den verantwortlichen Organen für 
ihre Arbeit und die kooperative und einvernehmliche Zusammenarbeit den besten Dank auszusprechen.

Chur, 25. April 2019

Geschäftsprüfungskommission der Bürgergemeinde Chur

Die Präsidentin:

Iris Polinelli

Thomas Coray				    Sandro Peder
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Aus dem Bürgerverein

Bürgerverein
Der Bürgerverein Chur darf auf ein ereignisreiches Ver­
einsjahr 2018 zurückblicken. Neben den verschiedenen 
Anlässen, welche ich nachfolgend kurz Revue passie­
ren lassen möchte, modernisierte der Verein sein Er­
scheinungsbild in Anlehnung an die Neupositionierung 
der Bürgergemeinde. Wir wollen gemeinsam zeitge­
mäss unsere Leistungen kommunizieren. Dem Bürger­
verein, als Bindeglied zwischen Bürgergemeinde und 
Bürgerschaft, ist es wichtig, dass er sowohl die bürger­
lichen Anliegen thematisieren als auch den Zusam­
menhalt der Churer Bürgerinnen und Bürger stärken 
kann. Wir versuchen dem insbesondere mit unter­
schiedlichen attraktiven Anlässen gerecht zu werden.

Am 6. Januar 2018 organisierte der Bürgerverein erst­
malig einen Neujahrsapéro in der Rathaushalle in Chur. 
Zusätzlich zum neuen Jahr feierten wir 175 Jahre Ver­
einsgeschichte mit Bündner Gerstensuppe und Churer 
Fleischtorte.

Die ordentliche Mitgliederversammlung fand am 14. 
April im Saal des Restaurant Marsöl statt. Insgesamt 
nahmen 214 Vereinsmitglieder teil. Nach den statutari­
schen Traktanden stellten Bürgerrätin Andrea 
Thür-Suter und Bürgerrat Romano Cahannes das Ein­
bürgerungsverfahren der Bürgergemeinde Chur vor. 
Anschliessend erfreuten die Geschwister Curschellas 
die Anwesenden mit ihren Liedern.

Vorstand:

Martin Studer, Präsident
Andrea Ullius, Vize-Präsident
Reto Mani, Beisitzer
Vincenzo Fanelli, Beisitzer
Sandra Adank-Arioli, Kassierin / Buchhaltung
Claudia Catricalà, Sekretariat
Ines Follador-Breitenmoser, Sekretariat
Rudolf Burkhalter, Food & Beverage

Am 23. Mai lud der Bürgerverein zur Informationsver­
anstaltung zur Teilrevision des Bürgerrechtsgesetzes 
der Stadt Chur in den Saal des Restaurants B12 ein. 
Dabei stellten Bürgerrätin Andrea Thür-Suter und Bür­
gerrats-Stellvertreterin Sandra Adank-Arioli diese Teil­
revision und das Einbürgerungskonzept vor.

Zusammen mit der Abteilung Wald und Alpen der 
Stadt Chur führte der Bürgerverein am 2. Juni 2018 ei­
nen Weidepflegetag auf der Alp Campadiel durch. 
Fleissige Vereinsmitglieder leisteten einen wertvollen 
Beitrag zur Erhaltung der Weiden. Beim anschliessen­
den Essen wurde diskutiert, dass ein solcher Anlass im 
2020 wiederholt werden sollte.

Der Präsident durfte den Bürgerverein an der Einbür­
gerungsfeier der Bürgergemeinde, welche am 14. Sep­
tember stattfand, den Neubürgerinnen und Neubür­
gern vorstellen. Der Vereinsvorstand freut sich, wenn 
möglichst viele als Neumitglieder im Bürgerverein will­
kommen geheissen werden können.

Im 4-Jahres Turnus organisierte der Bürgerverein die 
Nominationsversammlung am 19. September im GKB 
Auditorium. Die Versammlung folgte den Vorschlägen 
des Vorstandes und nominierte die Kandidatinnen und 
Kandidaten für die bürgerlichen Behörden, welche am 
25. November gewählt wurden. Diese Veranstaltung 
wurde musikalisch durch die Kammerphilharmonie 
Graubünden bereichert. Anschliessend genossen die 
Teilnehmenden ein vorzügliches Buffet.
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Der Vorstand traf sich im vergangenen Vereinsjahr zu 
sieben Sitzungen. Dabei wurden die erwähnten Veran­
staltungen organisiert, weitere Geschäfte behandelt 
und das Programm des Vereinsjahres 2019 definiert.

Der Mitgliederbestand des Bürgervereins ist nach wie 
vor sehr erfreulich und zählt über 1’500 Mitglieder.

Gerne möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegin­
nen und Kollegen, es sind dies Sandra Adank-Arioli, 
Claudia Catricalà, Ines Follador-Breitenmoser, Ruedi 
Burkhalter, Reto Mani, Andrea Ullius und Vinni Fanelli 
für die tolle Zusammenarbeit bedanken. Ebenfalls ist 
es mir ein Anliegen, meinen Dank allen Vereinsmitglie­
dern und der Bürgergemeinde auszusprechen. Die ge­
genseitige Wertschätzung und aktive Zusammenar­
beit erbringt für uns alle einen Mehrwert.

Martin Studer, Präsident

Weidepflegetag
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